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gewerblichen gachbtätter, inSbefonbere bie „©dfweijer.
©chreinergeitung" um gefï. Abbrud biefeS berechtigten
2Bunfcf)eS beS ©chweijerifchen ^otjinbuftrieoereinS.

Hampr-Cbronik.
$«S ©treiffomitee ber ©beugler in Biirith t)ût eine

@enoffenfd)aftSfpengterei eröffnet.

$n ©h"* fteïjeu bie Arbeiter nom ©^euglcrfache itt
einer Sioffttbemcgnitg. ©ie tjaben bett ïïtteiftern ihre
gorberungen eingereicht. @3 finb hauptfäcfjtich folgenbe :

1. Arbeitszeit 9 72 ©tunben, an ©amStagen unb an
Vorabenben non gefetjtidjen geiertagen foil bie Arbeit
um 5 Uhr ofjne Sohnabjug abgefctjloffen fein. 2. ®er
Soipi folt ber gleiche mie bei ber lOftünbigen Arbeitszeit
fein. 3. Achttägige Sof)nja()(ung unb AuSbezahlung
währenb ber Strbeitêgeit. 4. Ueberfiuttben fotien mit
25 ^rojent unb ©onntagSarbeit mit 50 tßrozent 3u=
fdftag entlöhnt roerben. AtS tttaclftarbeit fott bie Beit
oon 9 Ltfjr abetibS bis 5 ttfjr morgenS gelten. 5. Vei
auswärtigen Arbeiten hat bet SJteifter für Stoft unb
SogiS ju forgeit otjne jeben Abzug. 6. Qeber Arbeiter
muff gegen ttnfatt oerfidjert fein, ohne jeboct) an bie

VerfidjerungSprämie einen Beitrag leiften ju muffen.
7. Vei ^oljjementarbeiten toirb pro Stag 1 gr. unb bei
KtofetLStteinigungSarbeiten per ©tüd 50 @tS. ©ntfd)äbi=
gung jum taufenben Sotjne oertangt. 8. SBegen 3Jtit=

wirfung an biefem Vertrag fott feine SJtaffregelung
fkttfinben.

®ie ©pengtermeifier ftetlen nadjfolgenbe gorberungen
auf: ab 1. 2>ie wöchentliche effeftioe Arbeitszeit fott 56
©tunben betragen, ab 2. ®ie tjalbe ©tunbe meniger

Arbeitszeit am ©amStag îuirb nidjt bejaht, ab. 3. ®ie
Sobnjatjtung fott unmittelbar nad) ©ctjtufi ber Arbeits*
Seit erfolgen, ab. 4. SBenn bie tägliche Arbeitszeit
länger als 11 ©tunben bauert, fott bie 25projentige
@rf)öf)ung eintreten. 33i§ zu 11 ©tunben fott ber ge*

wöhntidje ©tunbentotju gelten, ab. 5. gür wirflid) ge=

teifiete ©onntagSarbeit fott 50 tßrojent 3ufd)tag gejagt
roerben, für bie Steife ant ©onntag jut auswärtigen
ArbeitSftette neben ber $ahrt=@ntfcf)äbigung bagegen nur
ber gewöhnliche ©tunbentotjn. UeberbieS fott bei auS*

wärtigen Arbeiten beit Sebigen 272 ffr. Belage öejatjtt
werben; Verheiratete unb 2 Satire im gleichen ©efcfjäft
tätige Arbeiter erhalten bie ootte ©ntfdjäbigitng für
Sfoft unb SogiS. ab. 6. Qeber Arbeiter fott an bie

VerficherungSprämie 1 Prozent bezahlen. ab 7. An
gelernte ©pengter fott für |>ot^ementarbeiten (mit AuS*
natjme oon Vtedjarbeit) 1 ffr. ©ntfdjäbigung unb für
5Hofett=9teinigung per ©tüd 50 ©tS. be^afjtt werben.

®a bis sur ©tunbe feine ©iniguitg erzielt werben
fonnte, haben legten ©amStag 34 SJtann fotteftio bie

Sfünbigung eingereicht. 3m Bntereffe beiber Seile
wäre eine gegenfeitige Annäherung unb Verftänbigung
nur ju begrüben, benn ber ©treif ift befannttich eine

Zweifdpteibige ttöaffe.

Umcbiedenes.
I Buftaflatenr ©haften. Veitn Segen oon Stohren

einer SBafferleitung in Ujwil ift ber Bnftattateur
©hriften, Sffiirt jum „Steued" in ÜJlieberuzwil, oerun=
gtüdt. infolge 3ufamntenfturjeS beS ©rabenS erlitt
©hriften Vippenbrüdje unb innere Verlegungen, an benen

jViimzi«g«§C(Z8rich
Gas-, Wasser- und sanitäre Hrfihel

en gros.

Misch-Batterien
für

Wannen- und Brause-Bäder
in Schulen, Fabriken, Kasernen etc.

Einfache Handhabung. 17 cl u

Unbedingte Zuverlässigkeit.
Verbrühen ausgeschlossen.

niusterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an
Installateure und Wiederverhäufer.
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geiverblichen Fachblätter, insbesondere die „Schweizer.
Schreinerzeitung" um gefl. Abdruck dieses berechtigten
Wunsches des Schweizerischen Holzindustrievereins.

llampl-MsM.
Das Streikkomitee der Spengler in Zürich hat eine

Genossenschaftsspenglerei eröffnet.

In Chnr stehen die Arbeiter vom Spcnglcrfache in
einer Lohnbewegung. Sie haben den Meistern ihre
Forderungen eingereicht. Es sind hauptsächlich folgende:
1. Arbeitszeit 9^/s Stunden, an Samstagen und an
Vorabenden von gesetzlichen Feiertagen soll die Arbeit
um 5 Uhr ohne Lohnabzug abgeschlossen sein. 2. Der
Lohn soll der gleiche wie bei der Kfftündigen Arbeitszeit
sein. 3. Achttägige Lohnzahlung und Ausbezahlung
während der Arbeitszeit. 4. Neberstunden sollen mit
25 Prozent und Sonntagsarbeit mit 50 Prozent Zu-
schlag entlöhnt werden. Als Nachtarbeit soll die Zeit
von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens gelten. 5. Bei
auswärtigen Arbeiten hat der Meister für Kost und
Logis zu sorgen ohne jeden Abzug. 6. Jeder Arbeiter
muß gegen Unfall versichert sein, ohne jedoch an die

Versicherungsprämie einen Beitrag leisten zu müssen.
7. Bei Holzzementarbeiten wird pro Tag 1 Fr. und bei

Klosett-Reinigungsarbeiten per Stück 59 Cts. Entschädi-
gung zum laufenden Lohne verlangt. 8. Wegen Mit-
Wirkung an diesem Vertrag soll keine Maßregelung
stattfinden.

Die Spenglermeister stellen nachfolgende Forderungen
auf: ad 1. Die wöchentliche effektive Arbeitszeit soll 56
Stunden betragen, ad 2. Die halbe Stunde weniger

Arbeitszeit am Samstag wird nicht bezahlt, ad. 3. Die
Lohnzahlung soll unmittelbar nach Schluß der Arbeits-
zeit erfolgen, ad. 4. Wenn die tägliche Arbeitszeit
länger als 11 Stunden dauert, soll die 25prozentige
Erhöhung eintreten. Bis zu 11 Stunden svll der ge-
wöhnliche Stundenlohn gelten, ad. 5. Für wirklich ge-
leistete Sonntagsarbeit soll 59 Prozent Zuschlag gezahlt
werden, für die Reise am Sonntag zur auswärtigen
Arbeitsstelle neben der Fahrt-Entschädigung dagegen nur
der gewöhnliche Stundenlohn. Ueberdies soll bei aus-
wärtigen Arbeiten den Ledigen 2'/s Fr. Zulage bezahlt
werden; Verheiratete und 2 Jahre im gleichen Geschäft
tätige Arbeiter erhalten die volle Entschädigung für
Kost und Logis, ad. 6. Jeder Arbeiter soll an die

Versicherungsprämie 1 Prozent bezahlen, ad 7. An
gelernte Spengler soll für Holzzementarbeiten (mit Aus-
nähme von Blecharbeit) 1 Fr. Entschädigung und für
Klosett-Reinigung per Stück 59 Cts. bezahlt werden.

Da bis zur Stunde keine Einigung erzielt werden
konnte, haben letzten Samstag 34 Mann kollektiv die

Kündigung eingereicht. Im Interesse beider Teile
wäre eine gegenseitige Annäherung und Verständigung
nur zu begrüßen, denn der Streik ist bekanntlich eine

zweischneidige Waffe.

s Installateur Christe». Beim Legen von Röhren
einer Wasserleitung in Uzivil ist der Installateur
Christen, Wirt zum „Neueck" in Niederuzwil, verun-
glückt. Infolge Zusammensturzes des Grabens erlitt
Christen Rippenbrüche und innere Verletzungen, an denen

6az-, Yasser- unci saniläre Artikel
en gros.

NlîllMà
kür

bannen- uncl kruuse-kücker
in 8àilen, Fabriken, Kasernen etc.

Ltinksotrs ftsnctksdung. 17 cl u

llndsciingde ^uvsrlsssiglcsir.
Vsrbrülrsn susgssc-ktosssn.

Muslerbüelier uncl lnekerungen ausseliliessliell nur an
Installateure uncl wieclerverkäuker.
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Verbesserte Gas-Gewïnde-Sctineïdkluppe

EXCELSIOR Vollkommenste Konstruktion!Hochfeine Ausführung
^ j.

mit verstellbaren Schneide« und führungsbaoken.
tôerkzeu&e für jede», gedarf: Werkzeuge für jeden gedarf:

Sdintitoge

Sdiraubstödtt

montage-lüerlibanh

..Pionier"

Bol)imastl)inen jeder II
BleMtren

Spiralbobrer

Bobrîulter

Kiallen
^ ^

ßetuindebobrer Profileisensdieren

Dfeiibänüe jeder Art

$(!)mirflelsd)leifmas(l)inen

îeldsdtmieden

Uentilaloren etc.

allererster Provenienz.

12 u

](0b. JflCOb S C@#j innere Sehaffkauserstr. 17, UitllcrthltV«

w testen ©amâtag morgen geftorbeu i|t. ©fjrriften ift
ein gebürtiger timer unb gäfjlte ungefähr 60 3af)te.

S" bei ©ifctnuarcitfabrif $efj in SRiiti^itflerfteg er=

etgnete fitf) testen ®ien§tag ein feinerer UnglücfSfall.
Beim gärten non SJfetaden rourben, roaijrfcfjeintid) in=

folge unerwarteter ®a§entwictlung, zwei Arbeiter fdjwer
uerbrannt. *"$er eine, .jçierr .fpüppi, ift ben erKttenen
58erlet3itngen bereits erlegen. ®ie Untetfudjung tuirb
nähere Slufflärung bringen.

®em oerunglücften £jrn. Spüppi, beffen fterblidje
|>ülle ©onntag§ unter zahlreicher Beteiligung ber Be=

Hälterung ju ©rabe geleitet würbe, ift legten Freitag
Slbenb auch ber jweite Berunglüctte, |jr. ©djloffermeifter
Baumann, im £obe gefolgt.

®ie Teilnahme unferer ©inwobnerftfjaft an biefem
traurigen llngtücfäfatl ift eine allgemeine. 3" f3r. Bau=
mann nerliert bie girnta $. fpef) einen treuen, gemiffem
baften Slrbeiter, ber wäljrenb mehr als breiig Qalfren
mit Eingebung bem ©efrfjäft feine Straft gewibmet t)at.
©eine Familie aber wirb feinen .fpinj'cljieb noclj weit
fcf>merglic£)er empfinben.

Aus der Praxis — fiir die Praxis.
NB. «erfanfb=, 2Eauf«h= unb aicbeitögefurb« werben

unter biefe Siubrlt uic^t aufgenommen 5 berartlge Wnjeigen ge=
UBren in ben Qnferatenteit beë SötatteS. gragen, welche „unter
(Sljiffte" erfd)einen foüen, trotte man 20 ffitS. in Starten (für
gufenbung ber Offerten) beilegen.

TrastM.
435. Qu einer Brunnftu6e fittben fid) ftänbig lange biintte

(an fog, Stumpen) ©ürmer uor. Sie Duette ift jhta 4 SReter
tief gefafjt, mit ©teinfiderung unb 2el)mabfd)luß unb wirb bitvd)
©teinjeugrbt)ren itt obbenannte Brunnftube geführt, ©0 mag ber
geljter liegen unb wie tann eoeitt. bem Uebelflanbe abgeholfen
werben? Offerten unter <$t)iffre A B 435 an bie @rpeö.

436. ©er hätte ein itocfj gutert)attene§ 3tran§miffion8Iager
mit 185 mm Botjrnng abzugeben? Offerten mit Preisangabe
an Steift & Sriti, ©ägeret u. $oljhanblung, Bremgarten (Slarg.)

437. ©eld)c gtrtna ober Ofenbauer tann mir mitteilen,
mie ber tSampf einer Bactftube abzuleiten ift?

438. ©eiche girnta liefert gußeifente glattfcf)enröl)vcn non
12 unb 15 cm Sidjtweitc unb Qaudje ?tu§tau)t)at)iien?

436. StuS metner Stüdje wirb öfters Stauch unb ®antpf
nicht burd)§ Stamm entfernt, wie tann biefem tlebetftanb abge*
holfen merben?

446. ©er liefert Heine gentrifugalpuntpen?
441. ©er liefert 1 ©agenfabung 1 SReter lange tanuene

©pälteu, mögtidjft aftfrei? ©efl. Offerten mit Preisangabe unter
©hiffre K B 441 an bie ©peb.

443. ©er hätte jirta 30 m gebraudjte, aber gut erhaltene
Bledjröbren oon -45—50 cm Btehtroeitt mit eifernen Qlanfdjeti 311

»erlaufen? Offerten an Dbermüßle Steinen (©dprnjz).
443. ©eiche girma befaßt fid) fpejiett mit 9luffd)ueiben

(©palten) non Brettern, ju 8 u. 10 mm bieten Brettdjen ®ibt
e§ ein fotd)e§ ©efdjäft in ber ©tabt ober trit Stanton Bern

444. ©er liefert Baubefdjläge, ©tiften, Schrauben, @d)töf=
fer ic., fowic tanbrcirtfdjaftliche ©eräte zum ©ieberoertauf
Offerten unter ©^tffre B C 444 an bie @jpeb.

445. ©etdje girma würbe at§ Spezialität eine alte ©ägeret
jit einer mobernen 3tntage umbauen 2heobor Qurbriggett, med),
©djreinerei, in Bifp (©aHt§).

446. ©er hätte eine mittelgroße, guterhaltene Bauholz*
fräfe abzugeben, fomie eine Banbfäge? Offerten an Q. Stiinbig,
©ägerei, Detwil a. ®.

447. ©er liefert @d)neefd)aufelblatt au8 Slhorttljolz 9lb=

nähme mehrere Ijunbert ©tüct. ©eft. Offerten an 3J. ©igennmnu,
©agnerei, Hornburg (2;t)urg.)

448. ©ie ifotiert man am beften eine au§ Strattentäfer
beftchettbe Stüdjenbede, welche fich birett unter einem SBtedjbadje
beflnbet unb be§t)atb immer naß ift? ©eft. Offerten unt. ©tjiffvc
Z 448 an bie ©ppeb.

449. ©er liefert jirta 50—60 m' Strattentäfer I. ober
II. Oual., franfo Rurich Offerten unter Preisangabe an SR.
Steier, Bauführer, gauphBalpthof poftlagentb, ffürid).

450. ©er liefert Borrichtungen zum Biegen 0011 ©djüttem
tufen (gebämpft) für ©portfdjtitten

451. ©er hätte eine ïleine ältere ©idenmafdjine für leid)-
tere ®rat)teiutegarbeiteu billig abzugeben?

453. Bor zwei Qaljren rourbe fladjeS fpolzzententbad) er=

ftetlt, (mutmaßlid) fdjlcdjt au§gefül)rt, zu weitig geftridjen). 9tun
tropft eS bei Stegen an zwei Orten burd), bei heißem ©elter
rinnt £eer burd). Stötmen nun foldje ©teilen geflicJt ober uer=
beffert werben? ©er würbe foldje Slrbeit ausführen, ober muß
baö ganze ®a<h neu erfteHt roerben? (©er fteUt Offerten für
foldje ®ädjer?) ®a§ ®ad) mißt ungefähr 85 m*. Offerten
unter ©^iffre D 452 an bie @ppeb.

453. ©er liefert buchene unb tannene SRiemenböbeit unb
Zu welchem preis Offerten an Berttjolb Betfehart, SRuotatfjat.

454. ©er fabriziert ober liefert au ©iebernerlänfer grif*
ttottSricmenfdjeibett non 100—260 mm ®nrdjmeffer unb Stupp=
lungett für leichtere unb fchwerere SCrangmiffioiten

winterthub
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FZXVXI.SI0» VollkMMkvsts Kvüstriilitjoll!ttgekksink ^usMrunZ!
rrrid r/ersbslldsrsn ScztrnsiÄs^ un<ck p'ülarungstzsOXen.

ìSsrkxeuUk Mr zàN I^àL: UKàKSZBE Mr Màm Zsàrk:

Sàtiàugè

SAâiidîtôà

Moiitägt-ÄfflibÄ

..kioàs"

kolMchW jîilês R!

S!MêM

5Mâ»I>skr

Sckîliitês

Wê»
«MMm

MbâàjàM
§A>Wl!l!lIàâZ!llÌIIèI1

7è!àà>àn

^ênlûàtti, etc.

à»Msstll KllAIliklll.

12 u

îî^à« ^NLâ ê êG«, mmers LeksWAussrà 17, ìÂàîET'îlîîîV«

er letzten Samstag morgen gestorben ist. Christen ist
ein gebürtiger Urner und zählte ungefähr 6l) Jahre.

In der Eisenwarcnfabrik Heß in Riiti-Pilgersteg er-
eignete sich letzten Dienstag ein schwerer Unglücksfall.
Beim Härten von Metallen wurden, wahrscheinlich in-
folge unerwarteter Gasentwicklung, zwei Arbeiter schwer
verbrannt. Der eine, Herr Hüppi, ist den erlittenen
Verletzungen bereits erlegen. Die Untersuchung wird
nähere Aufklärung bringen.

Dem verunglückten Hrn. Hüppi, dessen sterbliche

Hülle Sonntags unter zahlreicher Beteiligung der Be-

völkerung zu Grabe geleitet wurde, ist letzten Freitag
Abend auch der zweite Verunglückte, Hr. Schlossermeister
Baumann, im Tode gefolgt.

Die Teilnahme unserer Einwohnerschaft an diesem

traurigen Unglücksfall ist eine allgemeine. In Hr. Bau-
mann verliert die Firma H. Heß einen treuen, gewissen-
haften Arbeiter, der während mehr als dreißig Jahren
mit Hingebung dem Geschäft seine Kraft gewidmet hat.
Seine Familie aber wird seinen Hinschied noch weit
schmerzlicher empfinden.

Hu; à llmxi§ — siir Sie Praxis.
M, Verkaufs-, Tausch- und Arbeitöaesuchc werden

unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „««ter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

443. In einer Brunnstube finden sich ständig lange dünne
(an sog, Klumpen) Würmer vor. Die Quelle ist zirka 4 Meter
tief gefaßt, mit Steinsickerung und Lehmabschluß und wird durch
Steinzeugröhren in obbenannte Brunnstube geführt. Wo mag der
Fehler liegen und wie kann event, dem Uebelstande abgeholfen
werden? Offerten unter Chiffre X ö 435 an die Exped.

44k Wer hätte ein noch guterhaltenes Transmissiouslager
mit 135 mm Bohrung abzugeben? Offerten mit Preisangabe
an Keist à Erni, Sägerei u. Holzhandlung, Bremgarten (Aarg.)

447. Welche Firma oder Ofenbauer kann mir mitteilen,
wie der Dampf einer Backstube abzuleiten ist?

448. Welche Firma liefert gußeiserne Flanschenröhren von
12 und 15 em Lichtweite und JaucheAnslaushahuen?

440. Aus meiner Küche wird öfters Rauch und Dampf
nicht durchs Kamin entfernt, wie kann diesem Uebelstand abge-
halfen werden?

440. Wer liefert l leine Zentrifugalpumpen?
44k. Wer liefert 1 Wagenladung 1 Meter lange tannene

Spältcu, möglichst astfrei? Gest. Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre X 1! 441 an die Exped.

442. Wer hätte zirka 3V m gebrauchte, aber gut erhaltene
Blechröhren von 45—->g «m Lichtweite mit eisernen Flanschen zu
verkaufen? Offerten an Obermühle Steinen (Schwpz).

444. Welche Firma befaßt sich speziell mit Aufschneiden
(Spalten) von Brettern, zu 8 u. 10 mm dicken Brettchen? Gibt
es ein solches Geschäft in der Stadt oder im Kanton Bern?

444. Wer liefert Baubeschläge, Stiften, Schrauben, Schlös-
ser rc., sowie landwirtschaftliche Geräte zum Wiederverkauf?
Offerten unter Chiffre IZ v 444 an die Exped.

443. Welche Firma würde als Spezialität eine alte Sägerei
zu einer modernen Anlage umbauen? Theodor Zurbriggen, mech.
Schreinerei, in Visp (Wallis).

44K. Wer hätte eine mittelgroße, guterhaltene Bauholz-
fräse abzugeben, sowie eine Bandsäge? Offerten an I. Kündig,
Sägerei, Oetwil a. S.

447. Wer liefert Schneeschaufelblatt aus Ahornholz? Ab-
nähme mehrere hundert Stück. Gest. Offerten an R. Eigeumaun,
Wagnerei, Homburg (Thurg.)

448. Wie isoliert man am besten eine aus Krallentäfer
bestehende Küchendecke, welche sich direkt unter einem Blechdache
befindet und deshalb immer naß ist? Gest. Offerten unt. Chiffre
X 448 an die Exped.

440. Wer liefert zirka 50—60 m^ Krallentäfer 1. oder
II. Qual., franko Zürich? Offerten unter Preisangabe an M.
Neier, Banführer, Haupt-Bahnhof postlagernd, Zürich.

430. Wer liefert Vorrichtungen zum Biegen von Schlitten-
kufen (gedämpft) für Sportschlitten?

441. Wer hätte eine kleine ältere Sickemuaschine für leich-
tere Drahteinlegarbeiten billig abzugeben?

452. Vor zwei Jahren wurde flaches Holzzementdach er-
stellt, (mutmaßlich schlecht ausgeführt, zu wenig gestrichen). Nun
tropft es bei Regen an zwei Orten durch, bei heißem Welter
rinnt Teer durch. Können nun solche Stellen geflickt oder ver-
bessert werden? Wer würde solche Arbeit ausführen, oder muß
das ganze Dach neu erstellt werden? (Wer stellt Offerten für
solche Dächer?) Das Dach mißt ungefähr 85 m". Offerten
unter Chiffre v 452 an die Exped.

454. Wer liefert buchene und tannene Riemenböden und
zu welchen! Preis? Offerten an Berthold Betschart, Muotathal.

434. Wer fabriziert oder liefert an Wiederverkäufer Frik-
tionsriemenscheiben von 100—250 mm Durchmesser und Kupp-
lungen für leichtere und schwerere Transmissionen?
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